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Energieabhängigkeit in Europa 
Die Entwicklungen der Energiediversifizierung in Europa

Einleitung 
Der folgende AIES Comment 
wurde im Auftrag des Bundesmi-
nisteriums für Landesverteidi-
gung (BMLV) verfasst und wid-
met sich dem Trend der Energie-
diversifizierung in Mittel- und 
Osteuropa infolge der Invasion 
der Ukraine. 

Energie-Diversifizierung be-
zeichnet die Strategie, Energie-
quellen, Lieferanten und Trans-
portwege so breit wie möglich 
aufzustellen, um externe Abhän-
gigkeiten zu minimieren und die 
Widerstandsfähigkeit des eige-
nen Energiesystems gegenüber 
externen Schocks und dem Ver-
halten externer geopolitischer 
Akteure bestmöglich zu schüt-
zen. Sie ist entscheidend für die 
Energiesicherheit, wirtschaftli-
che Stabilität und den Übergang 
zu einer nachhaltigen Energie-
versorgung und somit essenziell 
für die Resilienz einer Volkswirt-
schaft und deren Bevölkerung. 

Auch wenn der jüngste Transit-
stopp nur geringe Auswirkungen 
auf die meisten europäischen 
Länder haben wird, sind auf-
grund der ungleichen Energie-
diversifizierung einiger Länder 
verstärkte interne Spannungen 
innerhalb der EU entstanden.1 
Betroffen sind vor allem Herstel-
ler in Österreich, der Slowakei 
und Ungarn, die ihre Besorgnis 
über die Entscheidung der Ukra-
ine den Vertrag nicht zu verlän-
gern, mit der Begründung zum 
Ausdruck brachten, dies ge-
fährde die Versorgungssicher-
heit. 

Die Ukraine als Transitland 
Das zuletzt verabschiedete 
Sanktionspaket war das 19. EU-
Sanktionspaket gegen Russland, 
das am 23. Oktober 2025 verab-
schiedet wurde und eine breite 
Palette von wirtschaftlichen und 
finanziellen Hebeln ins Visier 
nimmt, die als zentral für die Fä-
higkeit Moskaus angesehen wer-
den, seinen Krieg gegen die Uk-
raine zu finanzieren und auf-
rechtzuerhalten – mit einem be-
sonders starken Fokus auf Ener-
gieeinnahmen, Finanznetz-
werke, Handel und Mechanis-
men zur Umgehung von Sanktio-
nen. 

Eine der wichtigsten Komponen-
ten des 19. Pakets ist ein Import-
verbot für russisches Flüssigerd-
gas (LNG) in die EU. Die Maß-
nahme tritt ab April 2026 für 
kurzfristige Verträge und bis Ja-
nuar 2027 für längerfristige Ver-
einbarungen in Kraft und mar-
kiert eine erhebliche Verschär-
fung der europäischen Bemü-
hungen, die Energieeinnahmen 
Moskaus zu drosseln. Außerdem 
werden die bestehenden Sankti-
onen gegen Rosneft und Ga-
zprom Neft, zwei der größten 
staatlich kontrollierten Energie-
unternehmen Russlands, ver-
schärft, indem verbleibende 
Ausnahmen, die unter strengen 
Auflagen begrenzte Transaktio-
nen erlaubt hatten, aufgehoben 
werden. 

Das Paket schränkt außerdem 
die sogenannte „Schattenflotte” 
Russlands ein – ein Netzwerk 

von Tankern aus Nicht-EU-Län-
dern, die Moskau dabei helfen, 
die Ölpreisobergrenze zu umge-
hen und sein Rohöl zu reduzier-
ten Preisen auf die Weltmärkte 
zu exportieren. Weitere 117 
Schiffe wurden auf die schwarze 
Liste der EU gesetzt, sodass nun 
insgesamt mehr als 550 Schiffe 
mit einem Verbot für den Zugang 
zu Häfen und maritimen Dienst-
leistungen belegt sind. Die Sank-
tionen verbieten auch die Bereit-
stellung von Rückversicherun-
gen für diese Schiffe, was deren 
internationale Einsatzmöglich-
keiten erschwert. 

Über den Energiebereich hinaus 
werden die Sanktionen auf Maß-
nahmen gegen Unternehmen 
und Personen ausgeweitet, die 
an Finanz- und Sanktionsumge-
hungsaktivitäten beteiligt sind. 
Dazu gehören russische Banken, 
Kryptobörsen und Zahlungssys-
teme, beispielsweise die Aus-
weitung von Transaktionsverbo-
ten, die darauf abzielen, Mos-
kaus Zugang zur internationalen 
Finanzinfrastruktur zu unterbin-
den, sowie Sanktionen gegen 
Kryptowährungsinstrumente wie 
die von Russland unterstützte 
Stablecoin A7A5, die dazu ver-
wendet wurde, Gelder außer-
halb der traditionellen Bankka-
näle zu bewegen. 

Das 19. Paket erweitert die Ex-
portbeschränkungen für Dual-
Use-Technologien und Indust-
riegüter, die den militärisch-in-
dustriellen Komplex Russlands 
unterstützen könnten, und zielt 
auf Unternehmen in Drittländern 
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ab – darunter chinesische Raffi-
nerien, Händler und Unterneh-
men in Hongkong und den Verei-
nigten Arabischen Emiraten –, 
denen vorgeworfen wird, Russ-
land durch den Kauf oder Trans-
port von russischem Öl dabei zu 
helfen, seine Einnahmequellen 
aufrechtzuerhalten. Damit sol-
len Schlupflöcher geschlossen 
werden, die Russland durch die 
Umleitung von Exporten über 
Partnermärkte ausgenutzt hat. 

Die Entscheidung der Ukraine, 
den Transit von russischem Gas 
ab dem 1. Januar 2025 zu stop-
pen, könnte die Abhängigkeit 
von Flüssigerdgas dabei noch 
verstärken und damit den grü-
nen Übergang verlangsamen. 
Diese Entscheidung bedeutet 
das Ende der jahrzehntelangen 
direkten Gasverbindungen zwi-
schen Europa und Russland. 
Das Land, das von den Folgen 
am stärksten betroffen sein wird, 
ist jedoch die Republik Moldau, 
da es in hohem Maße von russi-
schen Importen abhängig ist und 
der Lieferstopp die Regierung 
destabilisieren könnte, die da-
rauf mit der Verhängung eines 
60-tägigen Ausnahmezustands 
Ende 2024 vorsichtig reagiert 
hat.2 Als nicht-EU Staat wird es 
in diesem Bericht jedoch nicht 
analysiert. 

In Wirklichkeit werden weder Bu-
dapest noch Bratislava in gefähr-
lichem Maße unter den höheren 
Preisen leiden, da sie die Mög-
lichkeit haben, russisches Gas 
über die TurkStream-Pipeline zu 
beziehen.3 Balkan Insight 
schreibt, dass auch Ungarns In-
teressen betroffen sind, da Un-
garn mehr Gas von Gazprom er-

hält, wodurch ungarische Händ-
ler vom Weiterverkauf an Dritt-
länder profitieren können. Auf 
diese Weise profitiert die Regie-
rung durch Steuereinnahmen.4 

Außerdem ist Russland nach wie 
vor der dominierende Brenn-
stoff- und Technologielieferant 
für einen Großteil der europäi-
schen Kernkraftindustrie. Es ist 
einer der größten Uranproduzen-
ten der Welt und kontrolliert 44 
Prozent der weltweiten Uranan-
reicherungskapazitäten. Fast 20 
Prozent des von Europa impor-
tierten Rohurans stammen aus 
Russland. Nach Angaben von 
Bruegel sind die Tschechische 
Republik, die Slowakei und Un-
garn ausschließlich auf russi-
schen Kernbrennstoff und russi-
sche Technologie angewiesen.5 
Die Slowakei und Ungarn sind 
gleichzeitig die Länder, denen 
die EU eine Ausnahme für russi-
sche Rohölimporte über den 
südlichen Zweig der Druschba-
Pipeline gewährt hat.6 

Slowakei 
Das Land, das sich sehr besorgt 
über den Transitstopp der Ukra-
ine äußert, ist in Wirklichkeit gut 
auf die Aussetzung des Transits 
vorbereitet. Obwohl der slowaki-
sche Ministerpräsident Robert 
Fico davor gewarnt hatte, dass 
die Einstellung des Gastransits 
durch die Ukraine eine „Gas-
krise“ auslösen würde, zeigen 
die Daten vom Januar 2025, dass 
die Slowakei reibungslos zur 
Gasbeschaffung über alterna-
tive Routen übergegangen ist. So 
hat die Slowakei beispielsweise 
Gaslieferverträge unter anderem 
mit dem polnischen Unterneh-

men Orlen und Energieunterneh-
men wie BP, Eni, Exxon Mobil, 
RWE und Shell abgeschlossen. 
Außerdem verfügte die Slowakei 
Ende 2024 über einen Gasvorrat 
von mehr als 75 %.7 

Darüber hinaus hat die Slowakei 
Einnahmen aus dem Transit von 
russischem Gas in andere EU-
Länder sowie aus dem Verkauf 
von überschüssigen Gasimpor-
ten, die den heimischen Bedarf 
übersteigen, an andere EU-Län-
der erzielt. Nach Angaben von 
EuroNews werden die jährlichen 
Gesamteinnahmen der Slowakei 
aus Transitgebühren, die auch 
den Gashandel einschließen 
könnten, auf 500 Millionen Euro 
geschätzt. So argumentiert auch 
die Ukraine, dass die slowaki-
sche Position von ihrer Sorge um 
wirtschaftliche Verluste auf-
grund fehlender Transitgebüh-
ren und geringerer Mengen an 
russischem Gashandel be-
stimmt wird.8 

Tschechische Republik 
Die Tschechische Republik ist 
bereits weitgehend frei von der 
vorherigen Abhängigkeit von rus-
sischem Öl und Gas. Nach dem 
russischen Einmarsch in die Uk-
raine kaufte Tschechien den An-
teil des deutschen Energiekon-
zerns RWE am Gasspeicher 
Damborice und verringerte seine 
90 prozentige Abhängigkeit von 
russischem Pipeline-Gas bis 
Ende 2022 auf „praktisch null“. 
Prag hat außerdem öffentlich 
verkündet, dass es keinen Be-
darf an einer Verlängerung der 
Ausnahmeregelung von den EU-
Sanktionen gegen Öl und Ölpro-
dukte aus russischem Rohöl 
hat.9 
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Mit der Fertigstellung der so ge-
nannten Transalpinen Ölpipeline 
(TAL) plus endet auch die jahre-
lange Abhängigkeit von russi-
schem Öl, welches fast die 
Hälfte des Gesamtverbrauchs 
ausmachte. Die (TAL) ist eine der 
wichtigsten Ölleitungen in Eu-
ropa, da sie den Hafen von Triest 
in Italien mit den mitteleuropäi-
schen Ländern verbindet und 
Raffinerien in Österreich, 
Deutschland und Tschechien 
mit Öl versorgt. Das Projekt TAL-
PLUS wird die Kapazität der eu-
ropäischen TAL-Pipeline erhö-
hen, so dass bis zu acht Millio-
nen Tonnen Öl pro Jahr über 
westeuropäische Routen in die 
Tschechische Republik fließen 
können. Diese Menge deckt den 
Jahresbedarf des Landes prob-
lemlos ab und beendet die jahr-
zehntelange Abhängigkeit von 
der russischen Druschba-Pipe-
line.10 

Die wirtschaftsfreundliche 
Mitte-Rechts-Koalitionsregie-
rung hat zudem konkrete 
Schritte unternommen, um das 
Land auf grüne Energie umzu-
stellen und gleichzeitig die Kapa-
zitäten von CEZ, dem großen 
tschechischen Atomkraftwerk, 
zu erweitern. CEZ plant, die Pro-
duktion von Atomstrom und an-
deren sauberen Energiequellen 
zu steigern.11 

Polen 
Polen hat am 1. Januar die EU-
Ratspräsidentschaft übernom-
men. In der EU-Energiepolitik 
will das Land die Abhängigkeit 
Europas von russischen Energie-
quellen weiter verringern und die 
Energiepreise senken. Die polni-
sche Ratspräsidentschaft wird 

laut ihrem Programm an der Ent-
wicklung einer neuen EU-Archi-
tektur für Energiesicherheit ar-
beiten.12 Polen selbst ist seit lan-
gem bestrebt, seine Abhängig-
keit von russischen Energieim-
porten zu verringern, und diese 
Bemühungen wurden nach dem 
Einmarsch Russlands in der Uk-
raine beschleunigt. 

Warschau hat stark in die Infra-
struktur investiert, u. a. in den 
Bau der Baltic Pipe, über die Gas 
aus Norwegen nach Polen trans-
portiert wird, und in den Ausbau 
des LNG-Terminals in 
Świnoujście. Außerdem ist der 
Bau eines zweiten LNG-Termi-
nals im Hafen von Danzig ge-
plant, das auch die Nachbarlän-
der Ukraine, Slowakei und 
Tschechische Republik beliefern 
soll.13 

Polen begann mit dem Bau des 
Offshore-Windparks Baltica 2, 
der größten Investition in der 
Ostsee und in der Geschichte 
des polnischen Sektors der er-
neuerbaren Energien. Seine Ent-
wicklung wird nicht nur Polens 
Energiesicherheit stärken, son-
dern auch rund 2,5 Millionen 
Haushalte mit erschwinglicher 
Energie versorgen. Mit einer Ka-
pazität von 1,5 GW wird es eine 
der größten Offshore-Windkraft-
anlagen der Welt sein. Die Ge-
samtinvestition beläuft sich auf 
30 Mrd. PLN, und die erste Ener-
gie aus dem Projekt wird in der 
ersten Hälfte des Jahres 2027 er-
zeugt werden. 

Diese Investition wird sich tat-
sächlich auf die Senkung der 
Strompreise für die Verbraucher 
auswirken. Polen nimmt mit sei-

nen Bemühungen um eine Diver-
sifizierung der Energieversor-
gung eine Vorreiterrolle in Eu-
ropa ein. Bis 2040 wird Polens 
Output durch Windenergie der 
Leistung von vier seiner Kern-
kraftwerken entsprechen. 14 

Ungarn 
Budapest schwimmt gegen den 
Strom und kündigt eine Steige-
rung der Importe aus Russland 
an. Statt auf fossile Energie aus 
Moskau zu verzichten, erhöht 
und verdoppelt man den Anteil.15 
Im Oktober 2024 verkündete der 
ungarische Außen- und Han-
delsminister Peter Szijjártó stolz, 
dass sein Land seine jährlichen 
Gasimporte aus Russland um 
mehr als 2 Milliarden Kubikmeter 
(cm/Jahr) erhöhen werde.16 Bu-
dapest befindet sich in Gesprä-
chen mit Gazprom, dem Energie-
riesen der Russischen Födera-
tion, um die Gaslieferungen im 
Jahr 2025 zu erhöhen. 

Das staatliche Unternehmen 
Gazprom und sein ungarischer 
Partner Mol unterzeichneten im 
vergangenen Oktober eine Ab-
sichtserklärung über eine Erhö-
hung der Lieferungen bis 2024. 
Ungarn importiert jedes Jahr 
etwa 4,5 Milliarden Kubikmeter 
Gas aus Moskau und deckt fast 
80 Prozent seines Energiebe-
darfs mit russischen Kohlenwas-
serstoffen.17 Auch die Kernener-
gie ist für Ungarn von großer Be-
deutung. Sie liefert derzeit mehr 
als 40 % des ungarischen Stroms 
und die Regierung plant, den An-
teil der Kernenergie an der 
Stromerzeugung auf 60 % zu er-
höhen. Der Ausbau des Kern-
kraftwerks Paks wird dazu bei-
tragen. 
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Alternative Energiequellen wie 
Erdölprodukte, feste fossile 
Brennstoffe und erneuerbare 
Energien sind in Ungarn relativ 
unbedeutend.18 

Baltikum 
Die baltischen Staaten Estland, 
Lettland und Litauen haben in 
den vergangenen Jahren große 
Fortschritte gemacht, um ihre 
Energieabhängigkeit von Russ-
land zu reduzieren. Einst eng mit 
dem russischen Energiesystem 
verbunden, waren sie Teil des 
BRELL-Rings, eines Stromnetzes 
mit Russland und Belarus. Trotz 
ihrer politischen Unabhängigkeit 
blieben sie damit energiepoli-
tisch abhängig. 

Ein entscheidender Schritt er-
folgte final am 9. Februar 2025. 
Die baltischen Staaten traten 
aus dem BRELL-System aus und 
synchronisierten ihre Strom-
netze mit dem kontinental-
europäischen Netz. Mit Un-
terstützung der EU in Höhe 
von mehr als einer Milliarde 
Euro wurden Anpassungen 
vorgenommen, um eine 
stabile Versorgung sicherzu-
stellen. Damit sind die drei 
baltischen Republiken nun 
unabhängig vom russischen 
Strommarkt und steuern ihre 
Energieversorgung eigenstän-
dig.19 

Auch bei der Gasversorgung 
setzten sie auf Diversifizierung. 
Litauen übernahm 2014 eine 
Vorreiterrolle mit dem LNG-Ter-
minal „Independence“ in 
Klaipėda, das Flüssiggas aus 
Norwegen und den USA impor-
tiert. Nach dem russischen An-
griff auf die Ukraine 2022 folgten 

Estland und Lettland mit eigenen 
LNG-Terminals. 

Parallel dazu treiben sie den 
Ausbau erneuerbarer Energien 
voran. Offshore-Windparks in 
der Ostsee gewinnen an Bedeu-
tung, Lettland nutzt seine Was-
serkraftressourcen, und Estland 
investiert verstärkt in Solarener-
gie. Zudem arbeiten alle drei 
Länder an Energiespeichern und 
Wasserstofftechnologien, eben-
falls mit Hilfe der Europäischen 
Union. 

Diese Maßnahmen haben die 
baltischen Staaten nicht nur un-
abhängiger gemacht, sondern 
auch widerstandsfähiger gegen-
über der Russischen Föderation. 
Mit ihrem konsequenten Fokus 
auf erneuerbare Energien und al-
ternative Bezugsquellen sowie 
dem aktuellen Verzicht auf 
Atomkraft, auch wenn diese für 
die Zukunft nicht ausgeschlos-

sen wurde, setzen die drei balti-
schen Staaten ein starkes Zei-
chen in der europäischen Ener-
giepolitik.20 

Österreich 
Österreich war über Jahrzehnte 
hinweg stark von Gasimporten 
aus Russland abhängig, auch 
während der Zeit des Kalten Krie-
ges. Vor dem Jahr 2022 bezog 
Österreich rund 80 Prozent sei-
nes Erdgases aus Russland, was 

es zu einem der am stärksten be-
troffenen EU-Staaten machte, 
als nach dem russischen Angriff 
auf die Ukraine die Energieab-
hängigkeit Europas von Russ-
land zunehmend kritisch hinter-
fragt wurde.21 Die österreichi-
sche Regierung begann darauf-
hin, gezielt Maßnahmen zur 
Diversifizierung ihrer Gasversor-
gung zu ergreifen, um die Abhän-
gigkeit von einem einzigen Liefe-
ranten zu reduzieren. 

Ein entscheidender Wende-
punkt für Österreichs Energiepo-
litik erfolgte im November 2024, 
als der staatliche russische 
Energiekonzern Gazprom die 
Gaslieferungen einstellte.22 Hin-
tergrund dieser Entscheidung 
war ein Schiedsverfahren, das 
zugunsten des österreichischen 
Energieunternehmens OMV aus-
ging. Trotz der plötzlichen Lie-
ferunterbrechung gelang es Ös-
terreich, eine Versorgungskrise 

zu verhindern. 

Eine zentrale Rolle spielte 
dabei die verstärkte Nutzung 
von LNG-Gas, die über deut-
sche und italienische Termi-
nals abgewickelt wird. 
Deutschland hat in den letz-

ten Jahren mehrere LNG-Termi-
nals in Betrieb genommen, da-
runter in Wilhelmshaven und 
Brunsbüttel, die nun auch Öster-
reich mit Flüssiggas aus den 
USA, Kanada, Katar und Nordaf-
rika versorgen. Zusätzlich hat 
Österreich seine Pipeline-Anbin-
dungen an Italien erweitert, um 
verstärkt Gas aus Algerien und 
Norwegen beziehen zu können.23 

Neben der Diversifizierung der 
Gasimporte setzt Österreich 

 

Österreich ist ein positives 
Beispiel für die […] 

Chancen dieser 
Transformation. 
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stark auf den Ausbau erneuerba-
rer Energien, um die Abhängig-
keit von fossilen Brennstoffen 
langfristig zu reduzieren. Bereits 
heute stammen etwa 60 Prozent 
des österreichischen Primär-
stroms aus Wasserkraftwerken. 
Diese Zahl soll in den kommen-
den Jahren weiter steigen, da 
verstärkt in den Ausbau von 
Pumpspeicherkraftwerken in-
vestiert werden soll. Darüber 
hinaus erlebt auch die Wind- und 
Solarenergie einen deutlichen 
Aufschwung. Durch gezielte För-
derprogramme auf Landes- und 
Gemeindeebene sollen bis 2030 
tausende neue Photovoltaikan-
lagen installiert werden, um die 
Energieproduktion aus erneuer-
baren Quellen weiter zu steigern 
und dezentraler auszurollen. 

Ein weiterer zentraler Baustein 
der österreichischen Energie-
wende ist die Entwicklung einer 
nationalen Wasserstoffstrate-
gie. Grüner Wasserstoff soll 
künftig eine Schlüsselrolle in der 
Industrie und der Energieversor-
gung spielen. Die Diversifizie-
rungsstrategie Österreichs hat 
sich bereits als wirkungsvoll er-
wiesen. Langfristig setzt Öster-
reich auf eine nachhaltige und 
regenerative Energieversorgung, 
in der erneuerbare Energien eine 
zentrale Rolle spielen. 

Conclusio 
Die Energieabhängigkeit der EU, 
insbesondere von russischen 
fossilen Brennstoffen, hat in den 
vergangenen Jahren erhebliche 
geopolitische und wirtschaftli-
che Herausforderungen mit sich 
gebracht, nicht erst seit dem un-
provozierten russischen Ein-
marsch in der Ukraine, sondern 

auch schon davor. Die Diversifi-
zierung der Energieversorgung 
ist daher nicht nur eine Frage der 
Versorgungssicherheit, sondern 
auch eine strategische Notwen-
digkeit für die gesamte EU. Wäh-
rend einige Mitgliedstaaten, wie 
Polen und die baltischen Staa-
ten, bereits weitreichende Fort-
schritte bei der Reduzierung ih-
rer Abhängigkeiten gemacht ha-
ben, bestehen in anderen Län-
dern weiterhin enge Verflechtun-
gen mit Russland – insbeson-
dere im Gasbereich. 

Österreich ist ein positives Bei-
spiel für die Herausforderungen 
und Chancen dieser Transfor-
mation. Jahrzehntelang stark 
von russischem Gas abhängig, 
hat das Land nach dem Liefer-
stopp durch Gazprom gezielt auf 
alternative Energiequellen ge-
setzt. Durch verstärkte Importe 
von LNG über deutsche und itali-
enische Terminals sowie den 
Ausbau erneuerbarer Energien 
konnte eine unmittelbare Ver-
sorgungskrise vermieden wer-
den. Österreichs Strategie zeigt, 
dass eine nachhaltige und resili-
ente Energiepolitik nicht nur 
kurzfristige Alternativen erfor-
dert, sondern auch langfristige 
Investitionen in erneuerbare 
Energien und innovative Techno-
logien wie Wasserstoff benötigt. 

Für die EU als Ganzes bleibt die 
vollständige Abkopplung von 
russischen Energielieferungen 
bis 2027 ein ambitioniertes Ziel. 
Ob sich dies im Zuge steigender 
LNG-Lieferung durch die Russi-
sche Föderation nach Europa 
überhaupt umsetzen lässt, kann 
zu diesem Zeitpunkt final nicht 
beantwortet werden. Die ver-
stärkte Zusammenarbeit der 

Mitgliedstaaten hingegen, die 
Förderung erneuerbarer Ener-
gien und eine verbesserte Ener-
gieinfrastruktur sind entschei-
dend, um eine krisenfeste, nach-
haltige und geopolitisch unab-
hängige Energiezukunft für Eu-
ropa zu gewährleisten. Öster-
reichs Erfahrungen verdeutli-
chen, dass dieser Wandel mög-
lich ist – erfordert jedoch ent-
schlossene politische Maßnah-
men und langfristiges strategi-
sches Handeln. 
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